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Eidgenössisches Jodlerfest | Rund ums OS-Schulzentrum in Glis entsteht das Jodlerdorf

Aufbauarbeiten sind voll im Gang
BRIG-GLIS | Grosse Feste
werfen ihre Schatten vo-
raus. Das gilt auch fürs
Eidgenössische Jodler-
fest. Die umfangreichen
Aufbauarbeiten rund
ums Jodlerdorf haben
gestern begonnen und
sollen bis an Fronleich-
nam abgeschlossen sein.

Edwin Schmid ist mit den Auf-
bauarbeiten vertraut. Er zieht
gut gelaunt die Fäden. Als akti-
ver Jodler und Vizepräsident
des Jodlerklubs «Ahori» strahlt
er Zuversicht und die nötige Ge-
lassenheit aus, die es an diesem
teils verregneten Tag braucht. 

Denn schon im Vorfeld ist
nicht alles nach Plan gelaufen.
Erste Materialien wurden be-
reits am vergangenen Freitag

herangekarrt. Das war so nicht
vereinbart. Der Chauffeur mit
den gelieferten Schwerlastplat-
ten war weder ortskundig, noch
verfügte er über irgendwelche
ortsdienlichen Sprachkenntnis-
se. Trotzdem fand man sich.
Und konnte gestern mit dem
Verlegen der insgesamt 3500
Quadratmeter mit Platten zu
belegenden Fläche rund ums
OS-Schulzentrum beginnen. 

Daneben entfernten An-
gehörige des Zivilschutzes me-
tallene Gitter. Insgesamt rund

1700 Meter Absperrgitter wer-
den temporär montiert. Schmid,
ursprünglich aus Ausserberg
und in Naters wohnhaft, ist auf
Trab und schaut  regelmässig an
den Tatorten vorbei. Die umfas-
sende Planung habe sich be-
zahlt gemacht, findet er. Doch
seien  Ereignisse wie das vom
Freitag weder vorausseh- noch
planbar. «Die Ziele beim Auf-
bau des Jodlerfests werden dem-
nach laufend angepasst», sagt
er und schmunzelt. Ebenfalls
nicht planbar war, dass ges-
tern der Kanal fürs Wässerwas-
ser überzulaufen und die Wie-
se zu schwemmen drohte. Die
Wiese, auf der ein Teil der 24
Festzelte zu stehen kommt.
Ange hörige der Armee hal-
fen bereits frühmorgens tat-
kräftig mit, um den Graben zu
verbreitern. 

Speditiver Zeltaufbau 
an der Gliserallee
Zu den 30 Arbeitern im Tarn -
anzug vom Vormittag gesellen
sich am Nachmittag nochmals
gleich viele dazu. Ein Trupp 
der vorschriftsgemäss mit Helm
ausgestatteten jungen Männer
wird zum Zeltbaufbau beim
Kreisel Zeughaus abkomman-
diert. Auf dem vormals leeren
Platz stehen bis am späteren
Nachmittag zwei prächtige,
weisse Zelte. Die andere Gruppe
werkelt derweil im Jodlerdorf
weiter. Sie ist mit der Gestaltung
und dem Aufbau des Platzes ver-
traut. Auf der saftig grünen
Wiese stapelt sich immer mehr
Material. Die Soldaten und Ge-
freiten der Genietruppe schei-
nen ebenfalls gut gelaunt, wenn
auch durch immer wieder ein-
setzende Schauer etwas abge-
lenkt. Sie werden in den nächs-
ten Tagen auch neun  Brücken
beim Stockalperhof erstellen. 

Fazit des gestrigen Auf-
bautages Nummer eins: Die
 Arbeiten schreiten gut voran.
Noch bis am 21. Juni, dann soll
mit dem Gröbsten Schluss sein.
Danach ertönt rund ums Jodler-
dorf das Herz der Schweiz. zum

Voller Einsatz. Armeeangehörige beim Zeltaufbau an der Gliserallee beim Kreisel Zeughaus (Bild oben). Auf dem Sportplatz beim 
OS-Schulhaus werden Schwerlastplatten verlegt (links). Soldaten verbreitern frühmorgens den Graben am Rand des Jodlerdorfes. FOTOS WB

«Die Ziele beim
Aufbau des Jod-
lerdorfes passen
wir laufend an»  

Edwin Schmid 
stv. Chef Logistik des EJF

BERN/BRIG | Im Rahmen des
«Tags der Trachten» traten
gestern Abend die beiden
Jodlerklubs von Glis und
Ried-Brig im Bundeshaus
auf. Mit ihrem Auftritt
machten sie auf das Eidg.
Jodlerfest von Ende Juni
in Brig aufmerksam.

Im offiziellen Teil des Auftritts
gaben die beiden Klubs, vereint
unter dem Dirigentenstab von
Julia Schnydrig, drei stim-
mungsvolle Lieder zum Besten.
Die Vereine «Ahori» und «Zer
Tafernu» waren gestern mit
rund 50 Aktiven in die Bun -
deshauptstadt gereist. Im Bun-
deshaus wurden sie am Rande
der Sommersession von Na-
tionalratspräsident Jürg Stahl 
und Ständeratspräsident Ivo Bi-
schofberger empfangen. 

Staatsrat und Nationalrat
Roberto Schmidt, Co-OK-Prä -
sident des Jodlerfestes, sowie
 Geschäftsführer Marc Franzen
stellten den anwesenden Parla-
mentariern, Gästen und Me-
dienschaffenden die Eckpunkte

des Eidgenössischen näher vor.
Unter ihnen sah man aus dem
Wallis Viola Amherd, Géraldine
Marchand-Balet, Yannick But-
tet, Jean-Luc Addor und Franz
Ruppen. Schmidt versprach in
Brig-Glis ein farbenfrohes und
freudiges Fest; genau so, wie 
der gestrige Auftritt im Bundes-
haus rüberkam. Das Motto des
Fests «So tönt das Herz der
Schweiz» sei passend, meinte
Schmidt. «Kommt alle zu uns.
Wir erwarten so viele Besu -
cherinnen und Besucher, dass
wir zu wenig Zweitwohnun-
gen haben an diesem Wochen-
ende.» Brig-Glis sei bereit, die
vielen Aktiven wie Zuschauer
zu  empfangen. 

Ecken und Kanten
Die Jungen würden sich heute
wieder vermehrt auf ihre Wur-
zeln besinnen, sagte Alberto
 Vitali, Präsident der IG Volks -
kultur. Das sei erfreulich. Ins
gleiche Horn stiess in ihrer Bot-
schaft auch die Zentralpräsi-
dentin des Eidg. Jodlerverban-
des, Karin Niederberger. «Um

den Nachwuchs brauchen wir
uns keine Sorgen zu machen.
Brauchtum ist wieder trendy»,
sagte sie. Sie zeigte sich über-
zeugt, dass sich die Eidgenös -
sischen Parlamentarier einset-
zen würden gegen die ange -
kündigte Initiative wider die
Volksmusik. 

Support erhielt die Jodler-
familie schliesslich auch vom
formell höchsten Schweizer,
Nationalratspräsident Jürg
Stahl. Getreu seinem Namen
schenkte Stahl der Verbands-
präsidentin einen Stahl-Würfel.
Er vermittle Lebensfreude und
zeige Ecken und Kanten. Das sei
auch den Jodlern eigen, sagte
Stahl sinnigerweise.

Mehr als 12000 Jodlerin-
nen, Fahnenschwinger und Alp-
hornbläser haben sich für das
Eidgenössische vom 22. bis 25.
Juni qualifiziert. Rund 500 Vor-
träge werden in Brig-Glis und
Naters zu hören sein. An die
40000 Helferstunden werden
geleistet, 1500 Helfer stehen
 dafür nebst Armee und Zivil-
schutz im Einsatz. hbi

Jodlerfest | Die organisierenden Vereine «Ahori» und «Zer Tafernu» rührten im Bundeshaus kräftig die Werbetrommel

Die Jodlerfamilie will Lebensfreude wecken

Im Bundeshaus. Jodlerinnen und Jodler der Vereine «Ahori» und «Zer Tafernu» beim Auftritt. FOTO WB


